
Übersicht über das Clustergelände mit Leitungen

W
asser ist die Grundlage 
 allen Lebens und eine un-
verzichtbare Ressource 

für Mensch, Umwelt und Wirtschaft. 
Doch globale Entwicklungen wie der 
Klimawandel, das Bevölkerungswachs-
tum und die Urbanisierung stellen die 
Wasserwirtschaft vor immense 
Heraus forderungen:

 • Klimawandel: Steigende Temperaturen 
und unregelmäßige Niederschläge 
führen zu Dürren, Wasserknappheit 
und Überschwemmungen. Extrem-

ereignisse belasten Wassersysteme 
weltweit und gefährden die Versor-
gungssicherheit.

 • Wachsende Bevölkerungszahlen: Bis 2050 
könnten laut Prognosen der Verein-
ten Nationen rund 10  Mrd. Men-
schen auf der Erde leben. Dies erhöht 
den Bedarf an sauberem Wasser für 
Haushalte, Landwirtschaft und In-
dustrie erheblich.

 • Ressourcenknappheit und  Verschmutzung: 
Bereits heute leben viele Menschen 
in Regionen mit unzureichendem 
Zugang zu sauberem Wasser. Ver-

schmutzungen durch Industrie, 
Landwirtschaft und Abwasser ver-
schärfen diese Situation und gefähr-
den die Gesundheit und Lebens-
grundlage von Millionen.

Diese Entwicklungen machen deutlich, 
wie zentral die Wasserwirtschaft für 
die nachhaltige Entwicklung unserer 
Gesellschaft ist. Innovationen in die-
sem Bereich sind vor diesem Hinter-
grund der Schlüssel, um eine resilien-
te, nachhaltige und zukunftsfähige 
Wasserwirtschaft zu gestalten.

Innovationscluster WasserWirtschaft:
gemeinsam Herausforderungen bewältigen

Die Wasserwirtschaft sieht sich in Zeiten von Klimawandel, demografischen Umbrüchen und  weiteren 

Herausforderungen mit der anspruchsvollen Aufgabe konfrontiert, unter immer schwierigeren  Bedingungen 

die Versorgung von Bevölkerung und Wirtschaft mit Trinkwasser sicherstellen zu müssen. Der vor-

liegende Fachbeitrag beschreibt vor diesem Hintergrund, wie das Innovationscluster WasserWirtschaft 

die Wasserwirtschaft in eine nachhaltige, resilientere und effizientere Zukunft begleiten kann.

von: Lisa Mammitzsch & Thomas Ebert (beide: Schönborner Armaturen GmbH)
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Bewältigung der Heraus forderungen 
der Wasserwirtschaft

Die genannten Herausforderungen verlangen nach Lö-
sungen, die über traditionelle Ansätze hinausgehen. In-
novation spielt hierbei eine entscheidende Rolle: Sie 
ermöglicht es, neue Wege zur effizienten Nutzung, Auf-
bereitung und Verteilung von Wasser zu finden und 
gleichzeitig die Umwelt zu schützen.

 • Technologische Innovationen wie intelligente Über-
wachungssysteme, KI-gestützte Wassermanagement-
lösungen und energieeffiziente Aufbereitungstechno-
logien tragen dazu bei, die Ressource Wasser nach-
haltiger zu nutzen.

 • Systemische Ansätze wie die Kreislaufwirtschaft hel-
fen, Wasserressourcen mehrfach zu nutzen und wert-
volle Stoffe aus Abwasser zurückzugewinnen.

 • Zusammenarbeit und Wissenstransfer innerhalb von 
 Innovationsclustern (wie z. B. dem Innovationsclus-
ter WasserWirtschaft) bringen Akteure aus Wissen-
schaft, Industrie und Politik zusammen. Gemeinsam 
entwickeln sie Lösungen, die lokal angepasst und glo-
bal skalierbar sind.

Innovationen ermöglichen es, die Wasserwirtschaft 
 widerstandsfähiger zu machen – und sie gleichzeitig an 
den Anforderungen einer sich wandelnden Welt auszu-
richten. Sie sind somit unverzichtbar für die nachhalti-
ge Sicherung unserer Wasserversorgung und den Schutz 
dieser lebenswichtigen Ressource.

Das Innovationscluster  
WasserWirtschaft: Ziele und Ansatz

Das Innovationscluster WasserWirtschaft ist eine Platt-
form, die Akteure aus Wissenschaft, Wirtschaft und 
Politik zusammenbringt, um gemeinsam Lösungen für 
die drängenden Herausforderungen der Wasserwirt-
schaft zu entwickeln. Dabei steht die Förderung von In-
novationen im Mittelpunkt, die Nachhaltigkeit, Effizi-
enz und Resilienz der Wasserwirtschaft stärken. Die 
Ziele des Clusters sind:

 • Entwicklung nachhaltiger Technologien: Das Cluster zielt 
darauf ab, neue Verfahren und Technologien zu ent-
wickeln, die den Umgang mit Wasserressourcen effi-
zienter und umweltfreundlicher gestalten.

 • Förderung von Kooperationen: Durch die enge Zusammen-
arbeit von Unternehmen, Forschungseinrichtungen 
und öffentlichen Institutionen sollen Synergien 
 genutzt werden, um Wissen und Ressourcen zu bün-
deln.

 • Beschleunigung von Markteinführungen: Eine zentrale Auf-
gabe des Clusters ist es, vielversprechende Innova-
tionen schneller zur Marktreife zu bringen und ihre 
Anwendung in der Praxis zu fördern. `
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 • Wissenstransfer und Bildung: Das Cluster 
bietet Fortbildungsprogramme und 
Informationskampagnen, um das 
Bewusstsein für die Bedeutung von 
Innovation in der Wasserwirtschaft 
zu stärken.

 • Netzwerkfunktion: Das Innovations-
cluster verbindet  Akteure auf loka-
ler, nationaler und internationaler 
Ebene. Durch Pilotprojekte, wissen-
schaftliche Studien und die Förde-
rung von Start-ups entstehen praxis-
orientierte Lösungen, die sowohl in 
industriellen als auch in kommuna-
len Kontexten Anwendung finden.

Mit diesem ganzheitlichen Ansatz 
trägt das Cluster dazu bei, die Wasser-
wirtschaft fit für die Zukunft zu ma-
chen – und damit auch eine der zen-
tralen Grundlagen unserer Gesell-
schaft zu sichern.

Akteure im  Innovationscluster 
WasserWirtschaft

Das Innovationscluster WasserWirt-
schaft bringt verschiedene Akteure zu-
sammen, die gemeinsam an nachhalti-
gen Lösungen für die Wasserwirtschaft 
arbeiten. Zu den zentralen Teilneh-
mern zählen dabei:

Unternehmen
Führende Industrieunternehmen und 
innovative Start-ups entwickeln Tech-
nologien und Produkte, die Wasserres-
sourcen effizienter nutzen, Abwasser 
behandeln oder digitale Lösungen für 
das Wassermanagement bereitstellen.

Forschungseinrichtungen
Universitäten, Fachhochschulen und 
unabhängige Institute bringen wissen-
schaftliches Know-how und For-
schungsergebnisse ein. Sie untersu-
chen neue Ansätze, testen Prototypen 
und tragen dazu bei, Innovationen wis-
senschaftlich zu fundieren.

Öffentliche Stellen und Behörden
Kommunen, Wasserverbände und Re-
gulierungsbehörden sorgen für die 
praktische Umsetzung der Projekte 
und gewährleisten, dass neue Techno-
logien den gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen entsprechen.

Durch die enge Zusammenarbeit dieser 
vielfältigen Akteure entstehen praxis-
nahe und zukunftsorientierte Lösun-
gen, die einen echten Unterschied für 
die Wasserwirtschaft machen  können.

Beispiele für Innovationen 
in der Wasserwirtschaft

Das Innovationscluster WasserWirt-
schaft fördert eine Vielzahl von Tech-
nologien und Ansätzen, die den Um-
gang mit Wasser effizienter, nachhal-
tiger und zukunftsfähiger machen. Ei-
nige zentrale Themenbereiche sind:

Kreislaufwirtschaft in der 
 Wasserwirtschaft
Die Kreislaufwirtschaft ist ein zentra-
les Thema im Cluster, da sie darauf ab-
zielt, Wasserressourcen effizienter zu 
nutzen und Abwasser als wertvolle 
Ressource zu betrachten. Technolo-
gien zur Wiederaufbereitung von Ab-
wasser und Rückgewinnung von Roh-
stoffen (z.  B. Phosphor, Nährstoffe) 
aus Abwasserströmen sind Schlüssel-
technologien. So können Abwässer ge-
reinigt und wieder in den Kreislauf zu-
rückgeführt werden, wodurch der 
Wasserverbrauch und die Umwelt-
belastung reduziert werden.

Digitale Lösungen für intelligentes 
Wassermanagement
Digitale Technologien spielen eine im-
mer größere Rolle in der modernen 
Wasserwirtschaft. Das Cluster unter-
stützt intelligente Sensoren, die Echt-
zeit-Daten zur Überwachung der Was-
serqualität und des Wasserverbrauchs 
liefern, sowie digitale Zwillinge, die 
virtuelle Modelle von Wassersystemen 
erstellen. Diese Technologien ermög-
lichen eine proaktive Wartung von 
Infra strukturen, das Monitoring von 
Leckagen und eine präzisere Prognose 
von Wasserverbräuchen.

Energieeffiziente Verfahren
Die Energieeffizienz ist ein entschei-
dender Faktor in der Wasserwirtschaft, 
insbesondere in Bereichen wie der 
Wasseraufbereitung und der Abwas-
serbehandlung. Das Cluster fördert 
Technologien, die den Energiever-
brauch bei der Entsalzung von Wasser 

oder der Abwasserbehandlung redu-
zieren. Dazu gehören Verfahren wie 
die membranbasierte Filtration, die 
den Energie bedarf senkt, sowie bio-
organische Aufbereitungstechnolo-
gien, die den Einsatz von Chemikalien 
und Energie verringern.

Dezentrale Wasserlösungen
In Regionen mit begrenztem Zugang 
zu Wasser wird die Entwicklung von 
dezentralen Wasserversorgungssyste-
men gefördert. Diese Systeme ermög-
lichen es, Wasser lokal zu gewinnen 
und aufzubereiten – ohne auf zentrale 
Infrastrukturen angewiesen zu sein. 
Technologien wie mobile Wasserauf-
bereitungsanlagen und solarbetriebe-
ne Entsalzungsanlagen sind Beispiele 
für Lösungen, die durch das Cluster 
unterstützt werden.

Smart Water Grids
Die Integration von intelligenten Was-
sernetzwerken – sogenannten Smart 
Water Grids – wird ebenfalls gefördert. 
Diese Systeme kombinieren fort-
schrittliche Sensorik mit Software-
lösungen, um den Wasserfluss zu opti-
mieren, den Verbrauch zu überwachen 
und die Effizienz der Verteilung zu 
steigern. Sie bieten eine bessere Feh-
lerdiagnose und Fernsteuerung und 
tragen so zur Optimierung des gesam-
ten Wasserversorgungssystems bei.

Bedeutung und Potenzial

Die Herausforderungen, vor denen die 
Wasserwirtschaft steht, sind vielfältig 
und komplex und Innovationen sind 
unverzichtbar, um diesen Herausfor-
derungen zu begegnen und die Wasser-
versorgung nachhaltig und zukunfts-
fähig zu gestalten. Hier einige Gründe, 
warum Innovationen in der Wasser-
wirtschaft besonders wichtig sind:

Effizientere Ressourcennutzung
Wasser ist eine begrenzte Ressource 
und viele Regionen leiden bereits un-
ter Wasserknappheit. Neue Technolo-
gien ermöglichen es, Wasser effizien-
ter zu nutzen, etwa durch Wasserwie-
deraufbereitung, digitale Überwa-
chungssysteme zur Optimierung des 
Verbrauchs oder Kreislaufsysteme, die 
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Wasser mehrfach verwenden. Innova-
tionen helfen dabei, den Wasserver-
brauch zu senken und Verschwendung 
zu vermeiden, was insbesondere in 
wasserarmen Regionen von entschei-
dender Bedeutung ist.

Anpassung an den Klimawandel
Der Klimawandel verändert die globa-
len Niederschlagsmuster und führt zu 
extremen Wetterereignissen wie Dür-
ren und Überschwemmungen. Innova-
tionen in der Wasserwirtschaft helfen, 
die Auswirkungen dieser Veränderun-
gen abzumildern. Technologien zur 
Klärung von Abwasser, intelligentes 
Wassermanagement und naturbasierte 
Lösungen wie renaturierte Flussläufe 
tragen dazu bei, die Wasserversorgung 
auch unter extremen Bedingungen auf-
rechtzuerhalten.

Verbesserung der Wasserqualität
Wasserqualität ist nicht nur eine Frage 
der Verfügbarkeit, sondern auch der 
Sicherheit. Verschmutzungen durch 
Industrieabfälle, Landwirtschaft oder 
Abwasser gefährden die Wasserres-
sourcen weltweit. Innovationen in der 
Wasseraufbereitung (wie membran-
basierte Filtration oder biologische 
Kläranlagen) ermöglichen eine effizi-
entere Reinigung von Wasser und die 
Beseitigung von Schadstoffen. Diese 
Technologien tragen nicht nur zum 
Schutz der Umwelt bei, sondern auch 
zur Gesundheit der Bevölkerung.

Kostensenkung und Nachhaltigkeit
Die traditionellen Wasserwirtschafts-
systeme sind oft kosten- und energie-

intensiv. Durch energieeffiziente Ver-
fahren, digitale Überwachungssysteme 
und automatisierte Infrastruktur kön-
nen die Betriebskosten gesenkt und 
gleichzeitig die Nachhaltigkeit der Sys-
teme verbessert werden. Innovations-
projekte, die diese Technologien ein-
führen, tragen dazu bei, die wirtschaft-
liche Rentabilität der  Wasserwirtschaft 
zu sichern – auch und insbesondere in 
Zeiten steigender Kosten und Ressour-
cenknappheit.

Schaffung neuer Geschäftsmodelle  
und Arbeitsplätze
Innovationen fördern nicht nur die 
technologische Entwicklung, sondern 
auch neue Geschäftsmodelle und 
Märkte. Unternehmen, die sich auf in-
telligente Wassernetze, dezentralisier-
te Wasserlösungen oder nachhaltige 
Wasseraufbereitungstechnologien kon-
zentrieren, schaffen Arbeitsplätze und 
tragen zur wirtschaftlichen Entwick-
lung bei. Gleichzeitig entstehen durch 
die Zusammenarbeit von Forschungs-
einrichtungen, Start-ups und etablier-
ten Unternehmen neue Chancen für 
die Branche.

Resilienz und Anpassungsfähigkeit
Die Fähigkeit, auf unvorhergesehene 
Herausforderungen zu reagieren, ist 
für die Wasserwirtschaft entschei-
dend. Innovationen ermöglichen es, 
Systeme zu entwickeln, die flexibel 
und resilient gegenüber Krisen und 
extremen Ereignissen sind. Dazu ge-
hören intelligente Infrastrukturen, 
die auf wechselnde Anforderungen re-
agieren können, und dezentralisierte 

Systeme, die lokale Wasserversorgung 
auch bei Störungen zentraler Infra-
strukturen sicherstellen.

Innovation ist also nicht nur eine Mög-
lichkeit, die Wasserwirtschaft zu mo-
dernisieren, sondern eine Notwendig-
keit, um den immer komplexeren und 
vielfältigeren Herausforderungen ge-
recht zu werden. Sie ermöglicht es, die 
Wasserversorgung zu sichern, Res-
sourcen zu schonen und eine nachhal-
tige Zukunft zu gestalten.

Fazit und Ausblick

Das Innovationscluster WasserWirt-
schaft verfolgt das Ziel, innovative Lö-
sungen für die dringenden Herausfor-
derungen in der Wasserwirtschaft zu 
entwickeln. Innovationen sind für die 
Branche unverzichtbar, da sie helfen, 
die immer komplexer werdenden Pro-
bleme wie den Klimawandel, wachsen-
de Bevölkerungszahlen und Wasser-
knappheit zu bewältigen.

 • Effizientere Ressourcennutzung: Neue 
Technologien wie Wasserwiederauf-
bereitung und digitale Wasser-
managementsysteme ermöglichen 
eine nachhaltige Nutzung von Was-
ser und tragen zur Reduzierung von 
Verschwendung bei.

 • Anpassung an den Klimawandel: Innova-
tionen helfen, die Auswirkungen von 
extremen Wetterereignissen wie 
Dürren und Überschwemmungen 
abzumildern, etwa durch intelligen-
te Wassernetzwerke und natur-
basierte Lösungen. `

Mit den wachsenden globalen Heraus forderungen sind Innovationen im Bereich  

der Wasserwirtschaft nicht nur ein Vorteil, sondern eine Notwendigkeit.
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 • Verbesserung der Wasserqualität: Fortschrittliche Technolo-
gien in der Wasseraufbereitung ermöglichen die Reini-
gung und Rückgewinnung von Wasser, wodurch die Ver-
sorgung mit sauberem Wasser gesichert wird.

 • Kostensenkung und Nachhaltigkeit: Durch energieeffiziente Ver-
fahren und intelligente Infrastruktur werden Betriebskos-
ten gesenkt und die Nachhaltigkeit der Wasserversorgung 
erhöht.

 • Schaffung neuer Geschäftsmodelle und  Arbeitsplätze: Die Entwick-
lung neuer Technologien und Geschäftsmodelle fördert 
wirtschaftliches Wachstum und schafft Arbeitsplätze in 
der Wasserwirtschaft.

 • Resilienz und Anpassungsfähigkeit: Innovative Lösungen erhö-
hen die Resilienz der Wasserversorgung und machen Sys-
teme flexibler gegenüber unvorhergesehenen Ereignissen 
und Krisen.

Insgesamt ist Innovation der Schlüssel, um die Herausfor-
derungen der Wasserwirtschaft zu meistern und eine nach-
haltige, zukunftsfähige Wasserversorgung zu gewährleisten.

Perspektive

Das Innovationscluster WasserWirtschaft wird auch in den 
kommenden Jahren eine entscheidende Rolle bei der Wei-
terentwicklung der Wasserwirtschaft spielen. Mit den be-
schriebenen wachsenden globalen Herausforderungen sind 
Innovationen in diesem Bereich nicht nur ein Vorteil, son-
dern eine Notwendigkeit.

 • Treiber für nachhaltige Lösungen: Das Cluster wird weiterhin 
als Katalysator für die Entwicklung und Umsetzung nach-
haltiger Technologien fungieren. Durch die enge Zusam-
menarbeit von Unternehmen, Forschungseinrichtungen 
und öffentlichen Institutionen wird es maßgeblich dazu 
beitragen, dass Innovationen in der Wasserwirtschaft 
nicht nur entwickelt werden, sondern auch effizient und 
schnell zur Anwendung kommen. Dies wird besonders 
wichtig sein, um globale Wasserprobleme zu adressieren 
und die Ressource Wasser langfristig zu sichern.

 • Vernetzung und globale Zusammenarbeit: Das Innovationsclus-
ter wird zunehmend auch auf internationaler Ebene agie-
ren, indem es Kooperationen mit globalen Akteuren för-
dert. Gerade in einer zunehmend vernetzten Welt sind 
grenzüberschreitende Lösungen erforderlich, um den He-
rausforderungen der Wasserwirtschaft zu begegnen. Das 
Cluster wird dabei als Brücke zwischen nationalen Inno-
vationen und internationalen Best Practices dienen und 
so den Wissensaustausch sowie die Anwendung erfolgrei-
cher Lösungen weltweit vorantreiben.

 • Förderung der Digitalisierung und von intelligenten Wassernetzen: In 
der Zukunft wird die Digitalisierung die Wasserwirtschaft 
maßgeblich prägen. Das Cluster wird eine zentrale Rolle 
bei der Entwicklung und Implementierung von Smart 
 Water Grids und intelligenten Wassermanagementsyste-
men spielen. Diese Technologien ermöglichen es, Wasser-
ressourcen effizienter zu verteilen, zu überwachen und 
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zu schützen. Die kontinuierliche Forschung und Entwick-
lung in diesem Bereich wird entscheidend dazu beitragen, 
die Effizienz und Resilienz von Wasserversorgungssyste-
men zu verbessern.

 • Antwort auf den Klimawandel und extreme Wetterereignisse: Ange-
sichts der Auswirkungen des Klimawandels wird das Clus-
ter weiterhin neue, naturbasierte Lösungen und klima-
feste Infrastrukturen fördern, um die Wasserwirtschaft 
an extreme Wetterereignisse anzupassen. Diese Lösungen 
werden nicht nur die Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Dürreperioden und Überschwemmungen erhöhen, son-
dern auch den Klimaschutz vorantreiben.

 • Schaffung neuer Märkte und Arbeitsplätze: Ein kontinuierlich ab-
laufender Innovationsprozess wird nicht nur technologi-
sche Fortschritte bringen, sondern auch neue Märkte 
schaffen. Das Cluster wird zur Schaffung von Arbeitsplät-
zen in der nachhaltig agierenden Wasserwirtschaft und in 
verwandten Sektoren beitragen, indem es Unternehmen, 
Start-ups und Forschungseinrichtungen mit den nötigen 
Ressourcen und dem Netzwerk versorgt.

 • Bildung und Sensibilisierung für nachhaltigen Wasserverbrauch: Das 
Cluster wird eine wichtige Rolle dabei spielen, das Be-
wusstsein für nachhaltigen Wasserverbrauch zu schärfen 
und die Bedeutung von Innovation in der Wasserwirt-
schaft sowohl in der breiten Öffentlichkeit als auch bei 
Entscheidungsträgerinnen und -trägern zu verankern. 
Dies wird dazu beitragen, dass die Entwicklung und Um-
setzung nachhaltiger Lösungen auf allen Ebenen – von 
der Politik über Unternehmen bis hin zur Gesellschaft – 
unterstützt wird.

Das Innovationscluster WasserWirtschaft wird also eine 
Schlüsselrolle dabei spielen, die Wasserwirtschaft in eine 
nachhaltige, resilientere und effizientere Zukunft zu führen. 
Es wird nicht nur als technologische Plattform wirken, son-
dern auch als Katalysator für die Transformation der Bran-
che – eine Aufgabe, die angesichts der globalen Herausfor-
derungen immer dringlicher wird. f
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